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Seminarankündigung für das Wintersemester 2022/23:            

 

Rechtsvergleichendes Seminar  

zum chinesischen Privatrecht 

Am 1. Januar 2021 ist das Zivilgesetzbuch der VR China in Kraft getreten. Es ist das erste Zivil-

gesetzbuch der Volksrepublik.  

Das Seminar wirft einen Blick auf dieses Gesetzbuch in verschiedenen Bereichen des Zivilrechts, 

einschließlich ihrer Einbettung in die chinesische Staatsorganisation. Es richtet sich an Studie-

rende, die bekannte Phänomene des eigenen Rechts angesichts der chinesischen Rechts-

reform neu durchdenken möchten. Kenntnisse der chinesischen Sprache sind nicht erforderlich, 

vielmehr genügt eine Auswertung des deutschsprachigen und englischsprachigen Materials. Eine 

deutsche Übersetzung des chinesischen Zivilgesetzbuchs ist veröffentlichlicht in ZChinR 2020, 207 

– 417 (online frei abrufbar). 

Ein Scheinerwerb i.S.d. § 5 I Nr. 3 der jur. PromO ist möglich. 

Mögliche Themen: 

1. Der Weg zum chinesischen Zivilgesetzbuch 

2. Die chinesische Rechtsgeschäftslehre 

3. Vertragsfreiheit im chinesischen Recht und ihre Wirkung in der Praxis 

4. Die Grundzüge des chinesischen Leistungsstörungsrechts im Vergleich zum deutschen Recht und 

zum Draft Common Frame of Reference 

5. Strafschadensersatz im chinesischen Zivilrecht 

6. Eigentumsformen in China 

7. Privateigentum und Erbrecht in China 

8. Eigentumsübertragung in China: Kennt das chinesische Recht das Trennungs- und Abstraktions-

prinzip? 

9. Persönlichkeitsrechte in China 

10. Chinesisches Familienrecht zwischen Tradition und Moderne 

11. Die Entwicklung des chinesischen Gesellschaftsrechts 

12. Die Entwicklung des chinesischen Arbeitsrechts 

13. Die Auslegung von Gesetzen in China 

14. Ist China ein Rechtsstaat? 

15. Die Staatsorganisation der Volksrepublik China und die Rolle der Kommunistischen Partei 

16. Gewaltenteilung im chinesischen Staatsrecht 

17. Grundrechte und Menschenrechte in China 

18. Das chinesische Sozialpunktesystem 

19. Zivilrecht im alten China 

20. Die Tradition der Schlichtung im chinesischen Recht 

Weitere Themen sind nach Absprache möglich. 

Termine und Räume: 

Einführungssitzung: Do, 03.11.2022, 14:15 – 15:45 Uhr (mit Themenvergabe), HS VI 

Blocktermine:  Do, 02.02.2023, 14:15 – 19:45 Uhr, HS VI 

   Fr,  03.02.2023, 12:15 – 17:45 Uhr, HS VI 

Anmeldungen mit Angabe eines Wunschthemas und eines Ersatzthemas sind ab sofort und aus-

schließlich möglich an ls-eberl-borges@uni-mainz.de. Es stehen 14 Plätze zur Verfügung. Bei 

einer größeren Zahl von Anmeldungen entscheidet die Reihenfolge der Anmeldungen. 

Bitte beachten Sie, dass Anmeldungen zum Seminar verbindlich sind. 
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